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2022 ist das Jahr der Schöpfung 
und somit ein Zukunftsjahr und 
Aktivjahr. 
Dazu passend unternahmen am 
Sonntag, dem 20. März interessier-
te Bürgerinnen und Bürger sowie 
Bürgermeisterin Michaela Ober-
lassnig und KEM-Managerin Julia 
Tschabuschnig gemeinsam mit Sen. 
Pfarrer Michael Guttner eine „Son-
nenfahrt“ mit Elektroautos und be-
suchten die Gemeinde Kötschach-
Mauthen. Sie besichtigten die 
beiden Windkraftanlagen am Plö-
ckenpass, welche die einzigen in 
Kärnten sind! In Synergie mit meh-
reren ökologischen Stauseen und 
einem Pumpspeicherkraftwerk wird 
die erzeugte Energie bestmöglich 
genutzt. Kötschach-Mauthen ist 
eine energieautonome Gemeinde. 
Die vom eiskalten Wind am Plö-
ckenpass durchgefrorenen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer konnten 
sich anschließend im Rathaus auf-
wärmen und viele interessante In-
formationen mitnehmen. Man war 
sich einig: Ein gelungener Früh-
lingsauftakt, der in den nächsten 
Jahren wiederholt werden sollte!

Informationen unter
www.energie-autark.at 

SONNENFAHRT
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Liebe Feldnerinnen und Feldner!
Am 6. April 2021 fand im Turnsaal der Volksschule in Feld am 
See die konstituierende Sitzung der neu gewählten Gemeinde-
vertretung statt. Nun ist bereits ein Jahr vergangen und es ist Zeit, 
Resümee zu ziehen und einen Blick in die Zukunft zu werfen.

Mein oberstes Anliegen war es immer, offene und transparente 
Politik zu machen. Ich hoffe, dieses Ziel mit Hilfe der Sozialen 
Medien bestmöglich umzusetzen. Über Facebook, Instagram 
und die Telegram-Gruppe „Feld am See News“ versuche ich, 
euch möglichst zeitnah über aktuelle Ereignisse zu informie-
ren. Das Team im Gemeindeamt ist ebenfalls jederzeit für euch 
da und stets bemüht, telefonisch oder persönlich eure Anliegen 
zu bearbeiten. Neu im Team begrüßen wir Lisa Pertl, die uns 
in den nächsten Monaten in der Verwaltung unterstützen wird.

Bei der Zusammenarbeit mit den politischen Parteien bin ich 
stets bestrebt, alle einzubinden. Mit den Vorstandsmitgliedern 
Wolfgang Strasser, Sigrid Ofner und Heimo Orter spreche ich 
mich in vielen Belangen bereits im Vorfeld ab. Auf diesem 
Wege möchte ich ebenfalls allen Gemeinderäten herzlich dan-
ken, die sich immer wieder konstruktiv einbringen und mit-
arbeiten! Es war im letzten Jahr auch politisch nicht immer ein-
fach. So manche Fraktionssitzung konnte nur online abgehalten 
werden, bei den Gemeinderatssitzungen saßen wir getestet und 
mit Maske, Arbeitsgruppen konnten nicht starten… Deshalb 
freut es mich umso mehr, dass Feld am See als Gesunde Ge-
meinde am 19. März einen sehr erfolgreichen Wintersporttag 
als Auftakt veranstalten konnte. Auch das Thema Infrastruktur 
für Kinder und Jugendliche wird heuer in Angriff genommen.
Es gibt sehr viele Wünsche und Probleme, die von meinen Vor-

gängern als Bürgermeister nicht gelöst werden konnten. Nun 
werden diese nochmals an mich herangetragen. Gerne spreche 
ich mit allen Beteiligten und hoffe auch, dass wir die eine oder 
andere gemeinsame Lösung finden. Egal ob bei Radwegen, 
Zufahrten, Wanderwegen, es braucht immer die Bereitschaft 
und die Mitarbeit der Grundstücksbesitzer. Diese kann nur er-
reicht werden, wenn sich auch alle an die Spielregeln halten. 
Das heißt nach Einbruch der Dämmerung nicht mehr Rad fah-
ren, Hunde nicht freilaufen lassen, Hundekot richtig entsorgen, 
auf den Wegen bleiben und vieles mehr. Wir alle tragen dazu 
bei, dass ein gemeinsames Miteinander in Zukunft möglich ist.

Im kommenden Jahr stehen gleich mehrere große Vorhaben 
an: Von den Projekten der Wildbach- und Lawinenverbauung, 
über den Anschluss der Oberflächenentwässerung in der Kirch-
heimer Straße, die Fertigstellung des Spazierweges am Afritzer 
See, bis zur Sanierung von Gemeindestraßen.
Was mir große Sorgen bereitet, ist die Entwicklung was Bau-
gründe betrifft. Die Zahlen belegen, dass Feld am See eine Ab-
wanderungsgemeinde ist. Das liegt allerdings nicht daran, dass 
unsere Jungfamilien nicht bei uns wohnen wollen. Es stehen 
kaum Baugründe und Häuser zur Verfügung, die von ihnen er-
worben werden könnten. Und wenn ab und zu ein Baugrund-
stück oder Haus verkauft wird, sind Auswärtige bereit, einen 
hohen Preis zu zahlen. So werden die Grundstückspreise in 
der Gemeinde in die Höhe getrieben und immer mehr Zweit-
wohnsitze entstehen. Hauptwohnsitze sind für unsere Gemein-
de deswegen so wichtig, da wir dadurch finanzielle Mittel aus 
dem Budget des Bundes erhalten, und wir Einwohner haben, 
die nicht nur das Orts- und Vereinsleben das ganze Jahr über 
beleben, sondern auch unsere Infrastruktur, wie Kindergarten 
und Volksschule, besuchen. Die Aufgabe für die nächsten Jahre 
wird es daher sein, genau festzulegen, wie die Baugründe in 
Feld am See verwendet werden dürfen und ein neues größeres 
Grundstück als Baulandmodell für Familien anzukaufen.

Wenn ich gefragt werde, wie es mir persönlich nach einem Jahr 
als Bürgermeisterin geht, kann ich nur antworten: Das Bürger-
meisteramt berührt sehr viele unterschiedliche Themenberei-
che. Immer wieder werden neue Aufgaben an mich und auch 
an mein Team gestellt. Gerade das macht unsere Arbeit so inte-
ressant. Dass ich nicht alle Probleme lösen kann, ist klar, aber 
ich bin weiterhin bemüht, Vorschläge zu diskutieren und mit 
allen Beteiligten zu sprechen. Als oberste Baubehörde gab es 
für mich ebenfalls schon einige Differenzen. Mein Standpunkt 
dazu ist: Es gibt Gesetze und Verordnungen. Diese gelten für 
alle und sind ohne Ausnahmen von allen einzuhalten. 

Zusammenfassend möchte ich sagen, dass mir meine Tätigkeit 
als Bürgermeisterin genau so viel Freude bereitet wie am ers-
ten Tag! Ich bin jederzeit gerne für eure Anliegen da und freue 
mich auf ein weiteres konstruktives Jahr mit meinen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern vom Bauhof und der Verwaltung und 
einer guten Zusammenarbeit aller politischen Fraktionen!

Eure Bürgermeisterin Michaela Oberlassnig

Servicekraft 
gesucht!
Wir suchen 

für unsere Almhütte am 
Verditz eine fl exible Ser-
vicekraft von Mitte Mai bis 
Anfang November.

Bei Interesse bitte telefonisch Bei Interesse bitte telefonisch 
unter 0650/2330042 melden!unter 0650/2330042 melden!
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Die e5-Energiegemeinde Feld am See
n  Gärten klimafit machen
Trockenheit und zuneh-
mende Hitze machen nicht 
nur den Menschen zu 
schaffen. Gärten und öf-
fentliche Grünfläche müs-
sen an das sich verändernde Klima angepasst werden, um die 
Bedingungen besser aushalten zu können.

Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung: Pflanzen Sie Bäu-
me oder große Sträucher im Garten. Sie sind das beste Mittel 
für ein angenehmes Klima. Ein ausgewachsener Laubbaum 
hat die kühlende Wirkung von etwa 10 Klimaanlagen! In klei-
nen Gärten können dafür Kletterpflanzen eingesetzt werden.
Vorausschauende Pflanzenwahl spart Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von Pflanzen, dass diese hitze- und 
trockenverträglich sind. Reine Rasenflächen brauchen viel 
Wasser. Dort wo sie weniger häufig begangen werden, kön-
nen sie in bunte Blumenwiesen oder Kräuterrasen umgewan-
delt werden. Diese müssen nicht bewässert werden und sind 
sehr pflegeleicht.
Richtig gießen und mulchen: Gießen Sie seltener, aber da-
für länger und durchdringend. Das Wasser dringt dadurch in 
tiefere Bodenschichten und die Pflanzenwurzeln wachsen 
tiefer. Wird der Boden rund um Gemüsepflanzen mit Rasen-
schnitt gemulcht, dann wird die Feuchtigkeit länger gehalten.
Regenwasser nutzen: Jede Art von Versiegelung des Bodens 
sollte vermieden werden: also besser Bodenbeläge wählen, 
die wasserdurchlässig sind für Wege und Parkplätze. Denn 
wertvolles Regenwasser sollte nach Möglichkeit lokal versi-
ckern können und nicht über die Kanalisation verloren gehen. 
Fangen Sie das Regenwasser für den Garten mit Tonnen oder 
Zisternen auf. 
Klimaschutz im Garten: Durch Kompostieren der Gartenab-
fälle oder durch Mulchen des Gemüsebeets wird CO2 aus der 
Luft im Boden gespeichert. „Natur im Garten“ empfiehlt, nur 
Blumenerde ohne Torf zu kaufen, denn durch Torfabbau wer-
den enorme Mengen CO2 freigesetzt. In großen Pflanzen wird 
viel Kohlenstoff gespeichert: Womit wir wieder am Beginn 
der Empfehlungen sind: Pflanzen Sie 
Bäume und große Sträucher in Ihrem 
Garten!

Nutzen Sie das Online Angebot auf 
www.naturimgarten.at
Quelle: https://www.naturimgarten.at/files/content/
files/gzv-a4-gaerten-klimafit-machen.pdf
„Natur im Garten“ Kärnten, https://bildungs-
werk-ktn.at, naturimgarten@kbw.co.at
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Hohe Geburtstage
Gertrude Hefler, Wiesenweg, 80 Jahre
Heidemarie Pacher, Alte Bundesstraße, 80 Jahre
Herzliche Gratulation und noch viele gesunde Jahre!

n FerialarbeiterIn gesucht
Die Gemeinde Feld am See sucht für die Sommermonate 
noch eine/n FerialarbeiterIn im Wirtschaftshof !
Bewerbungen bitte an feld-am-see@ktn.gde.at 
oder Tel. Nr. 04246 2280 

n Freie Wohnung
In der Gemeinde Feld am See ist folgende Wohnung frei:
Feldweg 4, Wohnung 6, 2. Stock, Wohnfläche 67,80 m²  
(Küche, 3 Zimmer) ab Juni 
Interessenten mögen sich bei der Gemeinde melden, 
feld-am-see@ktn.gde.at oder Tel. 04246 2280-76

Geburt
Robin Unterlerchner, geb. 03.03.2022
Eltern: Annalisa Unterlerchner und Adrian Krainer, 
Sonnenstraße

Wir gratulieren den glücklichen Eltern!

n Lebensbewegungen

n  KEMts Biomasse  
anbieten und gewinnen 

In den letzten Monaten wurde schon intensiv über die  
Online-Biomasse Plattform der Nockregion berichtet.
Insbesondere land- und forstwirtschaftliche Betriebe, aber 
auch alle anderen regionalen Anbieter können einfach und vor 
allem kostenlos ihre Angebote präsentieren.
Haushalte in der Nockregion haben somit die Möglichkeit, 
Brennstoffe und damit erneuerbare Energie auf kurzem Weg 
übersichtlich zu kaufen und belassen dadurch die Wertschöp-
fung noch dazu in der Region. Alle Anbieter von Biomasse 
sind jetzt aktuell aufgerufen, ihre Angebote auf der Webseite 
zu platzieren. Aus den Anbietern, die sich mit einem Angebot 
auf der Website einschreiben, ziehen die KEM Regionen 4 An-
bieter von Biomasse und kaufen ihnen Brennstoffe im Wert von 
jeweils € 500,00 ab. Die Brennstoffe werden an Bürgerinnen 
und Bürger der KEM Gemeinden weiter verlost. Alle Anbieter, 
die jetzt schnell reagieren, haben die Chance auf einen Verkauf 
im Wert von € 500,00 und werden im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit der abwickelnden KEM Regionen genannt. Online 
auf der Webseite www.biomasse-nockregion.at befinden sich 
alle weiteren Details zu diesem Projekt.

KEM „Nockberge und 
die Um-Welt“
Mag. (FH) Julia 
Tschabuschnig
0699/134 59 001 
julia.tschabuschnig@nockregion-ok.at,
www.kem-nockberge.at

© Biosphärenpark Nockberge

n  Besondere Waldbrandgefahr –  
Verbot des Feuerentzündens

Im Hinblick auf die vorherrschende, extreme Trockenheit, die 
die Entstehung und Ausbreitung von Waldbränden ausgespro-
chen begünstigt, wird für das gesamte Gebiet des Bezirkes 
Villach-Land jegliches Feuerentzünden sowie das Rauchen 
im Wald als auch in dessen Gefährdungsbereich (dazu zäh-
len alle waldnahen Flächen unabhängig von der jeweiligen 
Kulturgattung und die Kampfzone des Waldes) verboten. 
Ein Zuwiderhandeln gegen diese Verordnung wird nach dem 
Forstgesetz 1975 mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,00 oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen bestraft. Diese Verord-
nung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

SEIT 10 JAHREN 
IN KÄRNTEN FÜR SIE DA!
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n  Straßensperre Klamm –  
Termine mit Vorbehalt 
(siehe Ankündigungen Homepage oder an der Straße)

Für die B 98 Millstätter Straße ist aus Anlass der Vornahme 
von Felsräumungsarbeiten von km 33,000 bis 34,200, in der 
Zeit vom 5. bis einschließlich 7. April 2022, jeweils in den 
Zeiten
Gesperrt: Sperrzeitdauer: Offen:
07.20 bis 07.40 Uhr 00:20 Stunden 07.40 bis 07.55 Uhr
07.55 bis 08.45 Uhr 00:50 Stunden 08.45 bis 09.10 Uhr
09.10 bis 09.45 Uhr 00:35 Stunden 09.45 bis 10.10 Uhr
10.10 bis 10.45 Uhr 00:35 Stunden 10.45 bis 11.10 Uhr
11.10 bis 12.00 Uhr 00:50 Stunden 12.00 bis 12.20 Uhr
12.20 bis 13.00 Uhr 00:40 Stunden 13.00 bis 13.20 Uhr
13.20 bis 13.45 Uhr 00:25 Stunden 13.45 bis 14.10 Uhr
14.10 bis 14.45 Uhr 00:35 Stunden 14.45 bis 15.30 Uhr
15.30 bis 15.45 Uhr 00:15 Stunden 15.45 bis 16.10 Uhr
16.10 bis 16.45 Uhr 00:35 Stunden ab 16.45 Uhr
ein Fahrverbot (in beiden Richtungen) verfügt.

Auch die Teuchenstraße L 46 ist in der Zeit von 12. bis ein-
schließlich 14. April 2022 gesperrt. 
Gesperrt: Sperrzeitdauer: Offen:
07.10 bis 07.40 Uhr 00:30 Stunden 07.40 bis 07.50 Uhr
07.50 bis 09.00 Uhr 01:10 Stunden 09.00 bis 09.15 Uhr
09.15 bis 11.00 Uhr 01:45 Stunden 11.00 bis 11.15 Uhr
11.15 bis 12.00 Uhr 00:45 Stunden 12.00 bis 13.20 Uhr
13.20 bis 13.50 Uhr 00:40 Stunden 13.50 bis 14.10 Uhr
14.10 bis 14.50 Uhr 00:40 Stunden 14.50 bis 15.00 Uhr
15.00 bis 15.20 Uhr 00:20 Stunden 15.20 bis 15.30 Uhr
15.30 bis 16.50 Uhr 01:20 Stunden ab 16.50 Uhr

n  Häckseldienst 
Jetzt ist wieder die Zeit gekommen, wo auch in Ihrem Garten 
Äste, Baum- und Strauchschnitt anfallen. Wohin damit?
Die Gemeinde Feld am See bietet Ihnen mit der Häckselaktion 
die Möglichkeit, die Krasen aus Ihrem Garten zerkleinern zu 
lassen.
Das Häckselgut können Sie im eigenen Garten für das Gedei-
hen Ihres Komposthaufens oder zur Bodenabdeckung für Gar-
tenpflanzen (z.B. Sträucher) verwenden. 
Es ist notwendig, dass am Häckseltag eine Person zur Mit-
hilfe für unser Häckselpersonal anwesend ist.

Wir kommen direkt zu Ihnen, wenn Sie uns telefonisch an-
fordern:
Häckseltag: Mittwoch, 27. April
Anmeldungen bis:  Freitag, 22. April, 12.00 Uhr 

beim Gemeindeamt, Tel: 04246 2280
Kosten: pro Anforderung: € 20,00

n  Vorankündigung –  
Altkleider-Frühjahrssammlung

Die Altkleider-Frühjahrssammlung 2022 findet am 
Freitag, dem 29. April von 12.00 bis 15.00 Uhr 

am Bauhof in Feld am See statt.
In dieser Zeit können die Säcke an unsere 

Bauhofmitarbeiter übergeben werden. Altkleidersäcke 
können beim Gemeindeamt kostenlos abgeholt werden.

n  Bekanntgabe der Bienenvölker
Gemäß des Kärntner Bienenwirtschaftsgesetzes sind die 
Bienenhalter verpflichtet, der Bürgermeisterin bis längstens 
15. April jeden Jahres den Standort (mit Angabe der Parz. Nr. 
und KG), die Anzahl und, sofern andere Bienenvölker als jene 
der Rasse „Carnica“ (Apis mellifera carnica) gehalten werden, 
die Rasse der Bienenvölker bekannt zu geben. 
Die Meldung kann auch mit einem aktualisierten Ausdruck aus 
dem Veterinärinformationssystem (VIS) erfolgen.

n  Volksbegehren vom 2. bis 9. Mai 2022
In der Zeit von Montag, dem 2. bis Montag, dem 9. Mai 2022 
gibt es die Möglichkeit, im Gemeindeamt für folgende Volks-
begehren zu unterschreiben:
*) Rechtsstaat & Antikorruptionsvolksbegehren
*) Arbeitslosengeld RAUF!
*) NEIN zur Impfpflicht
*) Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!
*) Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren!
*) Stoppt Lebendtier-Transportqual
*) Mental Health Jugendvolksbegehren

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n  Felger´s Bienensommer für alle  
Gemeindebürgerinnen und -bürger!

Wie bereits vor Weihnach-
ten angekündigt, konn-
ten wir im Rahmen des 
e5-Programmes des Landes 
Kärnten die Wiesensamen 
„Felger`s Bienensommer“ 
zusätzlich zu den Gemein-
deflächen auch für aller 
Feldnerinnen und Feldner 
ankaufen und euch diese 
im heurigen Frühling gratis zur Verfügung stellen.
Ab April könnt ihr die Wiesensamen abholen. Diese werden 
wir in Säckchen für jeweils 3 m² abpacken. Wenn ihr einen 
größeren Bereich bepflanzen wollt, könnt ihr auch gerne meh-
rere Säckchen mitnehmen. Die Ausgabe erfolgt während der 
Öffnungszeiten des Gemeindeamts von Montag bis Freitag von 
08.30  bis 11.30 Uhr und dienstags von 14.00 bis 18.00 Uhr!
Ich freue mich darauf, unsere Gemeinde wachsen und blühen 
zu sehen und wünsche euch allen einen schönen Frühling!

Eure Bürgermeisterin Michaela Oberlassnig

n  Energiesparlampen zur Abholung bereit
Ab April können im Gemeindeamt 
drei Energiesparlampen gratis pro 
Haushalt während der Öffnungs-
zeiten abgeholt werden! Herzlicher 
Dank ergeht an das Land Kärnten, 
das im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit dieses Projekt unterstützt!
Die Gemeinde Feld am See arbei-
tet mit Bürgermeisterin Michaela 
Oberlassnig, KEM-Managerin Julia 
Tschabuschnig und dem gesamten 
e5-Team daran, unsere Gemeinde klimafit und zukunftsfit zu 
gestalten. Über aktuelle Entwicklungen halten wir euch am Lau-
fenden. Wenn jemand mitarbeiten möchte, freuen wir uns sehr 
und bitten um Kontaktaufnahme unter feld-am-see@ktn.gde.at

n  Wintersporttag der Gesunden Gemeinde 
Feld am See

Im Jahr 2022 ist Feld am See 
mit einem neu gegründeten Ar-
beitskreis wieder als Gesunde 
Gemeinde aktiv. Das Thema 
im ersten Jahr lautet „Familien-
sportdorf Feld am See“. Als Auf-
taktveranstaltung fand gemein-
sam mit der Sportschule Krainer 
der 1. Wintersporttag statt.
25 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wanderten, fuhren Ski 
oder nutzten das Angebot der 
Sportschule, sich Tipps fürs 
Snowboarden und Skifahren 
abzuholen. Abschließend traf man sich auf der Unterwirthütte 
in Bad Kleinkirchheim zu einem gemütlichen Ausklang.

Ich freue mich auf ein aktives Bewegungsjahr, das für alle 
Feldnerinnen und Feldner noch viele Angebote bereit halten 
wird. Neben der Sportschule Krainer sollen auch die Vereine 
aktiv eingebunden werden. So wird zum Beispiel im Sommer 
der Sportpass für Kinder ein wichtiges Thema. Ziel ist es, die 
Bevölkerung in Bewegung zu bringen und nach den zwei ver-
gangenen Covid-Jahren wieder das Erleben von sportlichen 
Erfahrungen in der Gemeinschaft zu ermöglichen.

Michaela Oberlassnig
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n  Alpenvereinsjugend Radenthein
Erstmals wurden heuer in unserer Sektion auch Skitouren für 
Jugendliche angeboten. Neben vielen Tipps und Tricks beim 
Gehen und Abfahren wurden noch einige relevante Themen 
besprochen und in der Praxis geübt.
Die Inhalte reichten von der Tourenplanung, über die richtige 
Ausrüstung, das richtige Verhalten bei einem Lawinenunglück 
(LVS Suche, Sondierung eines Verschütteten, Ausgrabung 
bzw. Bergung eines Verschütteten), über Schneedeckenaufbau 
bis hin zu richtig ausgeführten Spitzkehren.
Die Schneeverhältnisse ließen anfangs zu wünschen übrig, 
aber von Tour zu Tour besserte sich die Lage, so erlebten wir 
auch noch schöne Abfahrten.

Ebenfalls zum ersten Mal kam heuer ein Eisklettertag für Ju-
gendliche zustande. Wir fuhren nach Heiligenblut zum Eisklet-
tergarten. Nach ein paar Übungen zum Gewöhnen an die Eis-
geräte und Steigeisen stellte sich bald heraus, dass das Klettern 
an den senkrechten Eiszapfen zwar sehr viel Spaß macht, aber 
auch wahnsinnig anstrengend ist.
Für unsere Jugend war es eine sehr erlebnisreiche Wintersai-
son. Und für unser Jugendbetreuerteam war es eine Freude, 
begeisterten jungen Bergsteigern ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen weiterzugeben.

Elisabeth Ploner
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Im Eisklettergarten in HeiligenblutÜbungen am Weg zur Falkertspitze 2.308 m
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n Leistungsbericht 2021
42 aktive Mitglieder und 3 Altka-
meraden folgten der Einladung 
unseres Ortsfeuerwehrkomman-
danten OBI Martin Rogl zu der 
am 18. März 2022 stattgefundenen 
Jahreshauptversammlung unserer 
Feuerwehr im Hotel Burgstaller. 
Als Ehrengäste konnten Frau Bür-
germeisterin Michaela Oberlass-
nig, Bezirksfeuerwehrkommandant 
OBR Libert Pekoll, Abschnittsfeu-
erwehrkommandant ABI Wolfgang 
Maier, Abschnittsfeuerwehrkom-

mandant-Stv. HBI Daniel Frank, Ehren-Brandinspektor Adolf 
Brunner und Polizeiinspektionskommandant der PI Afritz am 
See Hellmut May begrüßt werden. 
Nach der Gedenkminute für unsere verstorbenen Altkame-
raden HFM Siegbert Brunner und HFM Josef Knes und der 
Genehmigung des letzten Protokolls folgte der Jahresbericht 
unseres Kommandanten.

Die Feuerwehr Feld am See hatte im Jahr 2021 insgesamt 20 
Einsätze zu bewältigen. Diese teilten sich in 3 Brandeinsätze 
und 17 technische Einsätze auf. Im Einsatz standen insgesamt 
277 Männer mit 458 Einsatzstunden. Um die Schlagkraft der 
Feuerwehr sicherzustellen und aufrechtzuerhalten, ist es not-
wendig, Übungen und Schulungen zur Aus- und Weiterbildung 
durchzuführen. Letztes Jahr wurden 42 Übungen in insgesamt 
1668 Übungsstunden mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
organisiert, geplant und abgehalten. 14 Mann absolvierten 
Kurse und Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule Kärnten 
in Klagenfurt und stellten so ihre Freizeit zum Wohle der Be-
völkerung zur Verfügung. Holger Dorfer absolvierte die er-
weiterte Grundausbildung und den Atemschutzlehrgang. Den 
Gruppenkommandantenlehrgang absolvierte Michael Angelo 
Ofner. Wolfgang Maier, Wolfgang Töplitzer und Martin Rogl 
besuchten mehrere Weiterbildungsseminare, unter anderen 
„Taktikgrundlagen der Waldbrandbekämpfung“, „Grundlagen 
des vorbeugenden Brandschutzes“ und ein Seminar zum The-
ma „Neues Kärntner Feuerwehrgesetz“.

Betreffend des Mannschaftsstandes berichtete der Komman-
dant darüber, dass sich die Freiwillige Feuerwehr Feld am 
See per 01.01.2022 aus 62 aktiven Mitgliedern, 2 Mitgliedern 
der Reserve, 4 Mitgliedern auf Probe und 12 Altmitgliedern 
zusammensetzt. Erfreulicherweise kann die FF Feld am See 
wieder auf fünf Neuaufnahmen verweisen. Alexander Tscher-
nutter, Bastian Unterweger, Kevin Kuttnig, Kilian Rogl und 
Fabian Steinwender traten per 01.01.2022 der Feuerwehr bei. 
Auch auf Führungsebene gab es im Jahr 2021 in der Feuer-
wehr Veränderungen. Johann Palle-Driessler ist neuer Zugs-
kommandant des 1. Zuges und Thomas Steinwender neuer 
Gruppenkommandant der 1. Gruppe. Markus Benedikt legte 
seine Funktion als Kameradschaftsführer nieder. Wir danken 
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Markus für seine Tätigkeit in dieser Funktion. Neuer Kame-
radschaftsführer ist Herbert Oberlassnig und sein Stellvertreter 
Erich Tschernutter. Nach den Berichtsmeldungen der einzel-
nen Beauftragten wurden durch den Kommandanten-Stv. BI 
Wolfgang Töplitzer die Beförderungen und Verleihungen der 
Dienstaltersabzeichen durchgeführt.

Unser Abschnittsfeuerwehrkommandant Wolfgang Maier er-
hielt im Zuge der Florianidankes-Auszeichnungsfeier 2021 
das „Ehrenzeichen am Bande in Silber des Kärntner Landes-
feuerwehrverbandes“. Franz Guggenberger wurde für seine 
langjährige Tätigkeit als Kommandant-Stellvertreter vom Be-
zirksfeuerwehrkommandanten OBR Libert Pekoll zum Ehren-
brandinspektor befördert. Mit der Einwilligung „Ich gelobe“ auf 
die Gelöbnisformel wurde Colin Erichsen zum Feuerwehrmann 
(FM) befördert. Ein Dank ergeht auch an Dagmar Steinwender 
und Ulrike Jankl für die ständige Reinigung unseres Feuerwehr-
hauses, auch allen Frauen und Männern, die bei der Generalreini-
gung des Feuerwehrhauses mitgeholfen haben, Bettina Meschik 
für die notwendigen Näharbeiten an unserer Einsatzbekleidung 
und unserem Gerätewart Wolfgang Mitterer und Hauptmaschi-
nisten Helmut Winkler für ihre Arbeiten im Feuerwehrhaus. 
Der Kommandant bedankt sich für die Grußworte der Ehren-
gäste und wünscht den Kameraden alles Gute für das Jahr 2022 
und schließt die Jahreshauptversammlung mit einem kräftigen 
Gut Heil! 
OBI Martin Rogl

 Die Gemeindezeitung:
Ihr zuverlässiger Werbepartner

Zugestellt durch Post.at
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2022 ist das Jahr der Schöpfung und somit ein Zukunftsjahr und Aktivjahr. 
Dazu passend unternahmen am Sonntag, dem 20. März interessier-te Bürgerinnen und Bürger sowie Bürgermeisterin Michaela Ober-lassnig und KEM-Managerin Julia Tschabuschnig gemeinsam mit Sen. Pfarrer Michael Guttner eine „Son-nenfahrt“ mit Elektroautos und be-suchten die Gemeinde Kötschach-Mauthen. Sie besichtigten die beiden Windkraftanlagen am Plö-ckenpass, welche die einzigen in Kärnten sind! In Synergie mit meh-reren ökologischen Stauseen und einem Pumpspeicherkraftwerk wird die erzeugte Energie bestmöglich genutzt. Kötschach-Mauthen ist eine energieautonome Gemeinde. Die vom eiskalten Wind am Plö-ckenpass durchgefrorenen Teilneh-merinnen und Teilnehmer konnten sich anschließend im Rathaus auf-wärmen und viele interessante In-formationen mitnehmen. Man war sich einig: Ein gelungener Früh-lingsauftakt, der in den nächsten Jahren wiederholt werden sollte!

Informationen unter
www.energie-autark.at 

SONNENFAHRT

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n Mist, Gülle, Jauche – Alles andere als Dreck
Seit 15. Februar ist es wieder so weit: Man darf wieder Wirt-
schaftsdünger, also Gülle, Mist, Jauche oder Kompost, aus-
bringen, rein rechtlich. Anrainer von Feldern fühlen sich oft 
gestört, oder sogar schikaniert von dem Geruch. Warum sprit-
zen Landwirte ihren vermeintlichen „Dreck“ auf die Felder, 
was ist das überhaupt und welcher Sinn steckt dahinter?
In unserer Gegend ist die Grünlandwirtschaft vorherrschend. 
Die Produktionsmöglichkeiten sind demnach eher einge-
schränkt: Auf den vorhandenen, oft steilen Flächen wächst 
Gras, dieses wird gemäht und entweder siliert als Silage, ge-
trocknet als Heu oder grün, also frisch als Grünfutter verfüttert. 
Diese Produkte enthalten wichtige Nährstoffe, die der Wieder-
käuer verwerten kann. Der dabei zwangsläufig anfallende Kot 
und Harn wird im Sinne der Kreislaufwirtschaft wieder auf die 
Felder, je nach Haltungsform als Gülle, Festmist und Jauche 
oder als Tiefstallmist, ausgebracht.
Um einen groben Überblick über anfallende Mengen und des-
sen Wert zu erhalten, folgt ein kurzes Rechenbeispiel.
Eine Milchkuh mit 6000 kg Laktationsleistung (~20 l Milch/
Tag) „produziert“ im Jahr ca. 23,4 m3 Gülle (= Gemisch aus 
Harn und Kot), diese enthält ca. 72 kg Stickstoff 1). Durch 
Weidehaltung und/oder Almwirtschaft fällt ein Teil der Aus-
scheidungen bereits am Feld an, deshalb wird hier die halb-
jährliche Menge 2), also 11,7m3, berücksichtigt. Hat man also 
10 solcher Kühe fallen halbjährlich 117 m3 Gülle an, das ent-
spricht einer Stickstoffmenge von 360 kg. Zum Überblick: Ein 
Hektar dreimähdige Wiese braucht ca. 60-90 kg Stickstoff pro 
Jahr 3). Diese Menge sollte dann unter günstigen Verhältnis-
sen gleichmäßig ausgebracht werden, also bei kühlerer Tem-
peratur mit anschließendem (leichtem) Regen. Außerdem ist 
die Ausbringung auf gefrorenen oder schneebedeckten Böden 
rechtlich verboten und auch pflanzenbaulich nicht sinnvoll, die 
Wurzeln der Pflanzen sollten also aufnahmefähig sein. In der 
Praxis können diese Bedingungen leider nicht immer einge-
halten werden. Angenommen eine günstige Ausbringung war 
leider nicht möglich und die Güllegrube ist fast voll. Hier muss 
dann die Gülle z.B. leider im Sommer bei 30° C oder im späten 
Herbst ausgebracht werden. Auch arbeitswirtschaftliche Grün-
de oder Wetterfehleinschätzungen können eintreten.
Grundsätzlich ist das aber für niemanden sinnvoll. Der Land-
wirt verliert Stickstoff und somit Nährstoffe für seinen Be-

stand, Anrainer sind verärgert, weil es streng riecht und dem 
Klima gefällt Ammoniakgas auch nicht unbedingt. Aber auch 
bei günstigsten Bedingungen fallen solche Ausbringverluste 
über Ammoniakausdünstungen an. Um solche Verluste zu ver-
meiden, werden daher modernere, bodennahe Ausbringungs-
möglichkeiten sehr stark gefördert und immer häufiger ein-
gesetzt. Im Berggebiet ist das leider fast unmöglich, da viele 
Flächen aufgrund der Steillage nicht befahren werden können 
und somit die Ausbringung kaum verlustarm gestaltbar ist. In 
Zukunft wird aber auch in solchen Fällen immer stärker auf 
Kompost und Mist gesetzt werden müssen.
Fassen wir zusammen: Wirtschaftsdünger haben für Landwirte 
eine große Bedeutung. Sie sind das „Futter“ ihrer Pflanzen und 
somit auch wichtig für die Produktion von gesunden tierischen 
und pflanzlichen Produkten. Durch Verwendung von Wirt-
schaftsdüngern kann (im extensiven Grünland) meist gänzlich 
auf Handelsdünger verzichtet werden. Gut fürs Klima, gut für 
die Kreislaufwirtschaft. Bei sachgemäßem Einsatz und bei 
Einhaltung aller rechtlichen Bestimmungen sind in unserer Re-
gion durch die kleinräumige, nicht industrielle Landwirtschaft 
keine gesundheitsgefährdenden Auswirkungen zu erwarten, 
da z.B. wasserrechtlich Grenzen selten erreicht werden 4). In 
Ackerbauregionen sieht das eher anders aus. Wirtschaftsdün-
ger wie z.B. Mist oder Kompost bieten aber auch eine Chance 
fürs Klima, so binden diese über Humusaufbau CO2. Der größ-
te Teil der Landwirte ist außerdem bemüht, so wenig Konflikte 
wie möglich durch die Ausbringung der Gülle, des Mists, etc. 
auszulösen. Düngung dient also vor allem zur Nährstoffversor-
gung der Pflanzen, zur „Fütterung“ des Bodenlebens und zur 
Produktion von Futter- und Lebensmitteln, keinesfalls aber zur 
Schikane der Gesellschaft.
Jakob Kohlweiss
1)  Feldfallend; nach Abzug von Stall-, Lager- und Ausbringungsverlusten; 

Quelle: Richtlinie zur sachgerechten Düngung im Ackerbau und Grün-
land, 7. Auflage

2)  Rechtlich ist eine Mindestlagermenge für die in sechs Monaten anfal-
lende Menge des Durschnittstierbestandes vorgeschrieben

3)  Bei mittlerer Ertragslage, Quelle: Richtlinie zur sachgerechten Dün-
gung im Ackerbau und Grünland, 7. Auflage

4)  Grenzwerte: Nitratrichtlinie max. 170 kgN/ha aus Wirtschaftsdüngern; 
Wasserrecht: max. 175 bzw. 210 kgN/ha (bei N-zehrenden Fruchtfolgen)
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Bewerbungen bitte an: 
Ordination Dr. Bernd Czermak, 
Dorfstraße 2 in 9545 Afritz am See 
oder per Mail an bc@zahnarztafritz.at 

Du bist loyal, lernwillig & zuverlässig?

Du hast Interesse an Medizin & möchtest 

gerne mit bzw. am Patienten arbeiten? 

Alter und Geschlecht unerheblich 

(auch Schulabgänger und Lehrlinge) 

SUCHE MITARBEITER/IN 
FÜR MEINE ORDINATION

n  Ausbildungsstart im Sommer 2022 für 
freiwillige Sozialbegleitung

Am 11. Juni gibt es wieder einen Auswahltag für die Ausbil-
dung zur freiwilligen Sozialbegleitung – Anmeldeschluss für 
die Ausbildung ist der 30. Mai.
Nähere Informationen erhalten 
Sie unter der der Telefonnum-
mer 050 9144-1067 und www.
roteskreuz.at/kaernten/ich-brau-
che-hilfe/sozialbegleiter

n Veranstaltungen
Freitag, 8. April, ab 15.00 Uhr: Heuhasen und Frühlings-
kränze basteln in der Radlerei mit Floristin Marion. Anmel-
dung erbeten, Tel.: 04246 2273 

Freitag, 8. April, von 15.30 bis 20.00 Uhr: Blutspendeak-
tion vom Österreichischen Roten Kreuz in der Volksschule 
Feld am See 

Palmsamstag, 9. April, 18.00 Uhr: Palmweihe in der Katho-
lischen Kirche in Feld am See

Palmsonntag, 10. April, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Konfir-
mation der Gruppe Feld am See in der Evangelischen Kirche
ab 10.30 Uhr: Ostermarkt am Kirchenplatz 
Alles für die Osterjause, Kunsthandwerk.
Bei Schlechtwetter findet der Markt im Feuerwehrhaus statt.

Donnerstag, 14. April, 14.00 Uhr: Eierfärben für Kin-
der mit Martina in der Lindenhofküche. Anmeldung erbeten,  
Tel.: 04246 2273
17.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst zum Gründonnerstag in 
der Evangelischen Kirche

Freitag, 15. April, 9.30 und 17.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl zum Karfreitag in der Evangelischen Kirche

Ostersamstag, 16. April, 16.00 Uhr: Speisensegnung in der 
Katholischen Kirche 

Ostersonntag, 17. April, 9.30 Uhr: Osterfest-
gottesdienst in der Evangelischen Kirche
Ostersonntag, 18.00 Uhr: Sendungsfeier der 
Firmlinge in der Katholischen Kirche

Sonntag, 1. Mai, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Station des Ökumenischen Bergeweges in der 
Evangelischen Kirche
11.00 Uhr: 1. Mai-Feier am Kirchenplatz

Jeden Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr, Park-
platz Tourismusbüro Bad Kleinkirchheim, 
Bauernmarkt mit Produkten aus der Landwirt-
schaft (bis 8. April)

Jeden Freitag von 15.00 – 18.30 Uhr, 
Radentheiner Stadtmarkt. Regional einkau-
fen direkt vom Bauern in Radenthein – Haupt-
straße – Markthalle
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Wir freuen uns auf jede Bestellung und natürlich auf Euch!
Dorfstrasse 8 ¦ 9544 Feld am See ¦Radlerei-Telefon: 04246/2274 ¦ radlerei@landhotel-lindenhof.at

DIE RADLEREI 
OSTERHASEN

Marion und Andrea stellen Euch gerne 
einen individuellen RADLEREI OSTERKORB 

mit hausgemachten Schmankerln 
und Produkten regionaler 
Lieferanten zusammen.

Nock� eisch Heuschinken 
und Selchwürste, Eierkren, 

gefüllte Butter, Osterpastete, 
Reindling mit Grappa-Rosinen….

GANZ EINFACH 
BEI UNS BESTELLEN!

FREITAG, 8. APRIL AB 15:00 UHR 
Heuhasen basteln & more mit Floristin Marion

PALMSONNTAG, 10. APRIL AB 12:00 UHR 
Palmsonntagsessen zur Kon� rmation oder einfach so

GRÜNDONNERSTAG, 14. APRIL UM 14:00 UHR 
Eierfärben für Kinder in der Lindenhofküche

OSTERSONNTAG, 17. APRIL AB 11:30 UHR 
NEU Radlerei OSTERBRUNCH
Martin Schretters Osterküche überrascht Euch mit Slow Food Spezialitäten – 
Gekochtes, Gebratenes, Mariniertes – Bärlauch, Lamm, Spargel, Erdbeeren… 
Tischreservierung erbeten!

OSTERMONTAG, 18. APRIL AB 12:00 UHR 
ALMLAMM am Spieß & Loncium Frühlingsbier am Kirchenplatz
Wir machen zu Ostern etwas NEUES! 
Wir braten ein ganzes Lamm am Spieß vor der Radlerei.
Dazu gibt’s Polenta, Grillgemüse aus der Riesenpfanne, 
Spicy Saucen, Fladenbrot und Loncium Frühlingsbier vom Fass - Komm vorbei!

Marion und Andrea stellen Euch gerne 
einen individuellen

Das Radl� ei Ost� pro� amm 2022
MITARBEITER 

GESUCHT!Unser Team braucht ab Mai UNTERSTÜZUNG im Service, in der Küche und in der Etage – MELDE DICH ODER SAG ES WEITER!


